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Deutsch hat von Bülow dafür eine Art Sputnikkapsel gebaut. In dieser hockt er während der 
Aufführung hoch über dem Orchester, beobachtet von einer Kamera, die seine 
Gesichtslandschaft auf die Großleinwand stellt. Erst ist man skeptisch, dann nicht mehr. 
Wahrscheinlich hätte es Schumann wirklich gefallen, womit Intendant Michael Becker 
durchaus recht hatte in seiner freilich allzu weitschweifigen, ins Konzertritual übergreifenden 
Bühnenmoderation, zu der er auch noch unnötigerweise Deutsch hinzubat. Der Künstler 
bildet, er redet nicht – hätte Schumann dazu gesagt und sich gefreut, wie man seinen Manfred 
in Düsseldorf aufgeführt hat: Das Dichterwort groß, präsent neben der Musik, neben dem 
Orchester unten und dem Chor des Musikvereins in doppelchöriger Aufstellung auf den 
Emporen. Und dass Johannes Deutsch kein Freund verkitschter Bilder ist, wird dabei ebenso 
deutlich. Man merkt, dass hier ein früherer Kustos des Wiener Sigmund Freud Museums 
steht. Immer wieder changiert die Farb- und Formsprache ins Abstrakte, in eine Mischung aus 
Wiener Jugendstil und Expressionismus inklusive Hitchcock-Animationen, wenn die 
Silhouette der Astarte vor dem regenbogenfarbenem Hintergrund der Projektion erscheint. 

Gemessen an den herausragenden Qualitäten des Duos Deutsch/Bülow ist das Niveaugefälle 
im übrigen Darstellerteam freilich nicht unerheblich. Sind sich Düsseldorfer Symphoniker 
und Musikverein noch am ehesten ihrer Aufgabe bewusst, herrscht unter den Solisten doch 
einige Aufführungsroutine. Man liefert ab, was man sonst auch abliefert. Wenn etwa ein 
Routinier von Mime wie Dieter Prochnow seinen Abt vom Blatt abliest, möchte man diesen 
am liebsten gleich in Klausur schicken. Allein Vera Bauer mit ihrem lautmalerischen, immer 
nach vorn gerichteten Rezitieren schafft es, die Höhe, die von Bülow vorgibt, zu halten. 


